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Inhalt: Neue Zusendungen. — Die gesezliche Schulzeit in den schweizerischen Primarschulen. — Bericht an das Tit. eidg.
Departement des Innern über die württembergischen Sehulausstellungen. — Arbeitsunterricht : Procès-verbal de la réunion du
Comité de la Société suisse pour la propagation des travaux manuels dans les écoles de garçons.

Nene Zusendungen:
1) Von der Tit. Buchhandlung Meyer & Zeller in Zürich :

Aufgaben zum praktischen Rechnen für schweizerische
Volksschulen von H. Zähringer. II. Heft.

2) Von der Tit. Direction de l'instruction publique, Fribourg
(dépôt central du matériel d'enseignement et des fournitures

scolaires) :

Cours gradué de calcul à l'usage des écoles primaires.

I" Série. 2 Exempl.

3) Vom Tit. Congrès international des sciences géographiques
de 1891, Berne:

Programme préliminaire du congrès international des sciences
géographiques de Berne du 10 au 14 août 1891.

4) Von der Tit. Buchdrukerei K. J. Wyss in Bern, auf Wunsch
des Herrn Schulinspektor Egger :

Metodisch-praktisches Rechenbuch von S. Egger
Schulinspektor. 6. Aufl.

Geometrie für Volksschulen, Seminarien. 5. Aufl.
Übungsbuch für den geometrischen Unterricht an Sekundärschulen.

I., IL, III. Teil.

5) Von dem Tit. Département de l'instruction publique du canton
de Valais :

Rapport du département de l'instruction publique du canton
de Valais, 1889/90.

6) Vom Tit. Département de l'instruction publique et des cultes
du canton de Vaud:

Annuaire officiel du canton de Vaud, 1891.

Compte rendu pour 1890. 2 Exempl.

7) Von der Tit. Erziehungsdirektion des Kantons Bern :

Universität Bern, Behörden, Lehrer und Studirende des

Sommersemesters 1891. 2 Exempl.
Vom Tit. schweizerischen Gewerbeverein :

Elfter Jahresbericht des schweizerischen Gewerbevereins.
1891.

9) Von Herrn Gunsinger in Solothurn:
Die Fortbildungsschülerin. Nr. 1 —20.

Von der Tit. Kautonsbuchhalterei Bern :

Staatsrechnung des Kantons Bern pro 1890. 2 Exempl.

8)

10)

Die gesezliche Schulzeit in den schweizerischen
Primarschulen.

V. Scblussfolgerungen.
Vergleichen wir nun die Zahl der jährlichen

Schulstunden und die Lehrerbesoldungen mit den Leistungen
in den Rekrutenprüfungen, wie sie in lezter Nummer

zusammengestellt sind, so ergibt sich folgendes :

1) Die Kantone mit der geringsten Anzahl
Schulstunden haben auch die schlechtesten Lehrerbesoldungen.

2) Die Kantone mit den schlechtesten Lehrerbesoldungen

haben auch die geringsten Leistungen in den

Rekrutenprüfungen.

3) Es liegt daher sowol im Interesse einer besseren

Jugendbildung, als auch im Interesse der Lehrer, dass
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